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Zum Geleite.

Der vorliegende 55. Jahrgang erhält dadurch sein
besonderes Gepräge, daß ihm ein Sach- und Autorenverzeichnis
für die drei Bändchen der ersten Folge (1358—1852), sowie
die 50 Jahrgänge der neuen Folge (1878—1950) beigegeben
ist. Seit dem Erscheinen des letzten Registers im Jahrgang
i9I5 hat sich der Leserkreis des Zürcher Taschenbuches um
eine neue Generation erweitert. So wird dieses Nachschlagsverzeichnis

sicherlich jedem aktiven Forscher seinen Dienst
versehen.

Die Veröffentlichung wnrde ermöglicht, indem Herr
K. G. Müller in Kempttal die für seine privaten Studien
angelegte Kartothek in verdienstlicher Weise für den Rahmen
des Zürcher Taschenbuches umarbeitete und auch Herr Dr
Felix Burckhardt, Direktor der Zentralbibliothek Zürich, diesem
Unternehmen seine schätzenswerte Mitarbeit angedeihen lieh.

Die Illustrierung des diesjährigen Bandes erfuhr Hank
vielseitiger Unterstützung eine reichere Ausgestaltung. So
stiftete die löbliche Gemeindewappen-Kommission das Wappenbild

der Gemeinde Kyburg. Herr Dr Rudolf Bernoulli,
Konservator der Kupferstich-Sammlung an der Eidg. Technischen
Hochschule, machte uns aus die bemerkenswerte Sammlung
„Bettlertypen" des Kupferstechers Matthias Psenninger
aufmerksam, und Herrn August Laube, Kunstantiquar, Talacker 29,
sind wir für die freundliche Ueberlassung einer Reihe von
Stichen aus dieser Sammlung zu Reproduktionszwecken zu
besonderem Dank verpflichtet. Für weitere Vorlagen sind
wir den Herren Dr ü. e. F. O. Pestalozzi, Pfarrer Paul Reinhardt

und Dr Emil Stauber erkenntlich.
Wir übergeben den Zürcher Geschichtsfreunden diesen Band

in der Zuversicht, datz sich ihr Kreis auch dieses Jahr erweitern
werde.

Wallisellen-Iürich, den 1. Oktober 1954.

Namens der Redaktionskommission:
Dr Werner Schnyder-Sprotz.



3ììk îîoìîj. früheren Taschenbücher bis und mit 1920 können zum
reduzierten Preise von Fr. 2.— das broschierte Exemplar

bei der Buchhandlung Beer L Co., Peterhofstatt 10, Zürich I, bezogen
werden. Vergriffen sind die Jahrgänge 1858, 1859, 18S2, 1878, 1879, 1880

und 1831.

Die Fahrgänge 1921/22, 1922 bis 1922 sind nebst den farbigen Bilder-
Beilagen vom Verlag Arnold Bopp, Zürich (Bellerivestraße 8-1). die

Jahrgänge 1932 und 1924 vom Verlag Buchdruckerei a/d. Sihl A.-G.,
Zürich, Kasernenstr.22) zum Preise von Fr. 8.— pro Jahrgang zu beziehen.


	Zum Geleite

